
GRUNDWISSEN  9. KLASSE 
 

DIE WEIMARER REPUBLIK  
1918 Novemberrevolution 

1923 Hitlerputsch 

1929 Weltwirtschaftskrise  
 

Völkerbund: internationale Organisation, um Konflikte zu vermeiden und den Frieden zu si-
chern           

Weimarer Verfassung: erste in Kraft getretene demokratische Verfassung Deutschlands, in 
der Reichstag und sehr mächtige Reichspräsident die wichtigsten Staatsorgane sind 

Inflation: Steigerung des Geldumlaufs und zunehmende Geldentwertung 
 

NATIONALSOZIALISMUS  UND ZWEITER WELTKRIEG 

30.01. 1933  Ernennung Hitlers zum Reichskanzler („Machtergreifung“) 

09.11. 1938  Reichspogromnacht 

01.09. 1939        Beginn des Zweiten Weltkrieges mit dem deutschen Angriff auf Polen 

20.07. 1944       Attentat auf Hitler 
 

Nationalsozialismus: über die allgemein gültigen Merkmale des Faschismus hinaus beson-
ders gekennzeichnet durch Rassenlehre und Lebensraumtheorie 

„Machtergreifung“: Schlagwort der nationalsozialistischen Propaganda, das den Eindruck zu 
vermitteln sucht, Hitler und die NSDAP hätten die entscheidenden Machtpositionen im 
Staat in einem revolutionären Akt errungen 

„Ermächtigungsgesetz“: im März 1933 mit Gewalt/illegalen Methoden im Reichstag durch-
gesetzt, gibt es der Regierung Hitlers diktatorische Macht (Ende der Gewaltenteilung) 

Gleichschaltung: Maßnahmen zur Erfassung der gesamten Bevölkerung in den Organisatio-
nen des Staates/der Staatspartei (z. B. Gewerkschaften als Deutsche Arbeitsfront) 

Antisemitismus: Ablehnung und Hass gegenüber den Juden 
„Nürnberger Gesetze“: 1935 erlassene antisemitische Rassegesetze 
Konzentrationslager (KZ): allgemein: Straflager, um politische Gefangene in größerer Zahl 

zusammenzufassen; Extremform in der NS-Zeit: Vernichtungslager 
Holocaust bzw. Shoa: systematische Ermordung von ca. 6 Mio. europäischer Juden 
Münchner Abkommen: im September 1938 Vertrag zwischen D, Italien, GB und F, in dem 

das Sudetenland ans Dt. Reich abzutreten ist; Ausdruck der engl. Appeasement-Politik, die 
Hitler im März 1939 dazu veranlasst, ganz Böhmen und Mähren zu besetzen 

 

BLOCKBILDUNG – DEUTSCHE TEILUNG – OST-WEST-KONFLIKT 
 

1945 Gründung der UNO mit Sitz New York (Nachfolger des Völkerbundes) 
8./9. Mai 1945 bedingungslose Kapitulation Deutschlands 
1946   Verfassung des Freistaats Bayern 
23.5. 1949  Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland  
1949   Gründung der BRD und DDR 
 



Konferenz von Potsdam: im Juli/August 1945 beschließen die Regierungschefs der USA, GB 
und UdSSR die vorläufige Nachkriegsordnung und das Ende des Krieges in Fernost 

Flucht und Vertreibung: Flucht der Deutschen vor der Roten Armee mit Höhepunkt in der 
systematischen Vertreibung aus den ehemaligen dt. Ostgebieten u. Ost- bzw. Südosteu-
ropa (ca. 14 Mio. Deutsche davon betroffen) 

Besatzungszone: Teil Deutschlands, der jeweils von einer der vier alliierten Siegermächte be-
setzt und regiert wird 

Entnazifizierung: Versuch der Siegermächte, Deutschland durch Erfassung und mögliche Be-
strafung aller früheren Parteimitglieder vom Nationalsozialismus zu befreien 

Währungsreform: nach einer Inflation unter schweren finanziellen Opfern der Bevölkerung 
durchgeführte Neuordnung des Geldwesens 

NATO: als Verteidigungsbündnis gegen die UdSSR gegründet; Ziele: Regelung internationaler 
Streitfälle, Beistandspflicht gegen bewaffnete Angriffe; Mitglieder: neben der Führungs-
macht USA auch Kanada und viele europäische Staaten (BRD seit 1955) 

Warschauer Pakt: Gegenbündnis der Ostblockstaaten zur NATO (von 1955 – 1990) 

 

ENTWICKLUNG ZWEIER DEUTSCHER STAATEN + DEUTSCHE FRAGE  1949 - 1961 
 
17. Juni 1953  Aufstand gegen das DDR-Regime 
1961   Bau der Mauer in Berlin 

 

"Kalter Krieg": Bezeichnung für die Konfrontation der UdSSR und USA im Ost-West-Konflikt, 
bei der die Machtstellung der jeweiligen Supermacht mit den Mitteln der Spionage und 
Propaganda sowie wirtschaftlichem und politischem Druck ausgeweitet werden sollte 

Westintegration: Konrad Adenauer bindet die BRD politisch, militärisch und kulturell in das 
westliche Bündnissystem ein. 

Deutsche Frage: Problem der Wiedervereinigung nach Gründung von BRD und DDR 
 

EUROPA UND DIE ENTWICKLUNG DER EUROPÄISCHEN INTEGRATION 
 

1963  deutsch-französischer Freundschaftsvertrag 
 

 

Europäische Einigung: schrittweiser Einigungsprozess in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
der demokratischen europäischen Staaten (zuerst der westeuropäischen Staaten) 

 

ENTKOLONIALISIERUNG UND DRITTE WELT 
1948  Gründung des Staates Israel, Beginn des Nahost-Konflikts 

 

Nahostkonflikt: politischer und z. T. militärischer Konflikt um das Existenzrecht des Staates 
Israel, die Rechte der Palästinenser an diesem Land sowie die Gründung eines eigenen pa-
lästinensischen Staates 

Nord-Süd-Konflikt: Interessensgegensatz zwischen den Industrie- und Entwicklungsländern 
aufgrund des unterschiedlichen Entwicklungsstandes 

UNO: Hauptaufgaben sind Sicherung des Friedens, Verständigung der Völker untereinander 
sowie internationale Zusammenarbeit zur Lösung wirtschaftlicher, kultureller, sozialer 
und humanitärer Probleme. 


